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Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird
hindurch aus Grund der §§ 18 ff. des Biehseuchengesetzes
vom 86. Jum 1909 (Reichs-Gesetzbl. S . 519) mit Ermäch¬
tigung des Herrn Regierungs-Präsidenten zu Wiesbaden
folgendes bestimmt:
«•j . die Maul - und Klauenseuche amt¬
lich festgestellt,st und in anderen Orten des Kreises St.
Goarshausen, in denen die Maul - und Klauenseuche noch
amtlich festgestellt werden sollte, bilden, solange keine an-
dere Anordnin̂ getroffen wird, die verseuchten Gehöfte
oder d,e ver euchten Weiden den Sperrbezirk für den dann
folgende Bestimmungengelten:
<» L L .!v® ie  verseuchten Gehöfte werden gegen den
Verkehr mit Deren und mit solchen Gegenständen, die Trä-
6^ dê Ansteckungsstoffs sein können, in folgender Weise
a) Ueber die Städte oder sonstigen Standorte der ver¬

seuchten Gehöfte, wo Klauenvieh steht, wird die Sperre
verhwigt (§ 22 Abs. 1, 4 des Biehseuchengesetzesvom
26. ^ uni 1.M9 (R.-Ges.-Bl . S . 519). Befindet sich das

ui öcr  t ° ' st die Aufstellung vorzunehmen
Verwendung der auf den Gehöften befirrdlichen

Pferde und sonstigen Einhufer, außerhalb der gesperr¬
ten Gehoste ist gestattet, jedoch, insoweit diese Tiere in
gesperrten Stallen untergebracht sind, nur unter der
Bedingung daß ihre Hufe vor dem Verlassen der Ge¬
höfte desinfiziert werden.

c) Geflügel ist so zu verwahren, daß es die Gehöfte nicht
iann. Für Tauben gilt dies insoweit, als die

. örtlichen Verhältnisse die Verwahrung ermöglichen
d halten ^ ^ ist von den Gehöften fernzu-
«) Das Weggeben von Milch aus den Gehöften ist ver-

®ie  Abgabe ist zulässig, wenn eine vorherige
/ydwchung oder eine andere ausreichende Erhitzung

' ^ B -A.-V.-G .) stattgefunden hat. Für die
Abgabe von Milch an Sammelmolkereien, in denen

wirksame Erhitzung der gesamten Milch gewähr-
leistet ist können von dem Herrn Regierungs-Präsi-
deuten Ausnahmen zugelafsen werden

^ ^ ««Entfernung des Düngers aus den verseuchten
Fällen und die Abfuhr von Dünger und Jauche von
Klauenvieh aus den verseuchten Gehöften dürfen nur

den Vorschriften des § 19 Abs. 3, 4, Anlage A
folgen b° ~ ^ '^'vfektionsverfahrcn er-

g) Futter - und Streuvorräte dürfen für die Dauer der
Seuche nur mit meiner Erlaubnis , und nur insoweit
aus den Gehöften ausgeführt werden, als sie nach¬
weislich nach dem Orte ihrer Lagerung und der Art
stin fönn«?” ** ^ rä0er bP' dliisterkungsstoffs nicht

b) Gerätschaften, Fahrzeuge, Behältnisse und sonstige Qfc

Sltüsiad, de« 19. SinmBtm

w. Zwischen den «Schlachten.
KriegSroman von Otto Elster.

lNachdruck nerboten.1
neu *£ 2  Ä J mmer donnerten die deutschen Geschütz«
ttuückffw-Ä ? men ringsum nieder auf die nach Seda»

b.e keine Armee mehr war, sondern
-» n..nEvswelfklter. entmutigter, kampfunfäbiasr. - er-
Sr iuf ' L 1® 0” ^ Qufecv oon  Flüchtlingen, die nicht
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stfita Kr, " # äs äs

iÄn. 1“» & Ä wrs,r a'' r
N -" d. s M . ÄlSÄ um'Än™S'SV$„r tefaf*“®'’*"11'"

Federung von Sedan wogte und rollte ein»
ebllck-bRi^ ' ^ bwarzgraue Dampfwolke. welche das ent-
c Bild der Zerstörung in der Stadt und den um.

der bereits sinkenden Sonne
tzranâ n S  ^ ru0en "och immer deutscheairfmln” 10 ti  Rauchmeer da unten, daß die blutiaroten
«itÄi " “ l™ t,n "»d -inm »»n-°.u °g«
»arllm <w „®Iuts .“*$ Rauchmeer wurden die furcht-
? ?K? ra,fh" ne5m6r ' Schreien der Angst. Toben
Sommern juchzen roher Empörung. Fluchen.
Kimmen' Lachen und Weinen- ein Chaos von
lerreitzende Firmament empor, eine herz-
'ervorgecufen -fe jegen 5e«, “n diesen Jammer
>uf demblunä-njuchzend wiegte sich die Furie des Krieges
lutete. Jubelnd wfm ermecr' das Tal der Maas über-
!and und lachte tttnrnüm̂ Geisel über das gequälte

awre tr .umphiereiid auf bei jedem Schutz, der

genstäirde müssen, soweit sie mit den kranken oder ver¬
dächtigen Tieren oder deren Abgängen in Berührung
gekommen sind, desinfiziert werden , bevor sie aus den
Gehöften herausgebracht werden . Milchtransportge-
fatze sind nach ihrer Entleerung zu desinfizieren (8 154
Ms . lc, § 168 Abs. le V.-A .-V.-G.) . S

j)  Wolle darf nur in festen Säcken verpackt aus den Ge¬
höften ausgeführt werden.

Ir) Bon gefallenen seuchenkranken oder der Seuche ver¬
dächtigen Tieren sind die veränderten Teile einschließ¬
lich der Unterfüße samt Haut bis zum Fesselgelenke,
des Schlundes , Magens und Darmkanals samt In¬
halt , sowie des Kopfes und der Zunge unschädlich zu
beseitigen . Häute und Hörner sind nach 8 160 Abs. 4
V .-Ä .-B.-G. zu behandeln.

Erleichterungen von diesen Borschristen sind nur aus
zwingenden wirtschaftlichen Gründen und nur mit Geneh¬
migung des Herrn Ministers zulässig.
. . ^ Stallgänge der verseuchten Ställe der Gehöfte,
die Platze vor den Türen dieser Ställe und vor den Einqän-
gen der Gehöfte, die Wege an den Ställen und in den zuge¬
hörigen Hofräumen sowie die etwaigen Abläufe aus den
Dungstatten oder den Jauchebehältern sind täglich min¬
destens einmal mit dünner Kalkmilch zu übergießen . Bei
Frostwetter kann anstelle des Uebergießens mit Kalkmilch,
Bestreuen mit gepudertem frisch gelöschtem Kalk erfolgen.

3- Die gesperrten Ställe (Standorte ) dürfen abgesehen
von Notfällen , ohne ortspolizeiliche Genehmigung nur von
den im § 154 Abs 1a V.-A.-V.-G . bezeichneten Personen
belreten werden . Personen , die in abgesperrten Ställen
verkehrt haben , dürfen erst nach vorschriftsmäßiger Desin-
sektron das Seuchengehöft verlassen.

4 Zur Wartung des Klauenviehs in den Gehöften dür-
ftn Personen nicht verwendet werden , die mit fremdem
Klauenvieh in Berührung kommen.

5. Das Abhalten von Veranstaltungen in den Seuchen-
gehosten, die eine Ansammlung einer größeren Zahl von
Personen m Gefolge haben , ist vor erfolgter Schlußdesin¬
fekt con (§ 175 V.-A .-V .-G .) verboten.

6- Ich behalte mir vor, auch auf den an den Seuchen-
gehosten vorbeifihrendei, Straßen Beschränkungen des
Transports und der Benutzung vor, Tieren jeder Art an-
zuorduen.

§ 2.  An den Haupteingängcn der Seuchengehöfte und
au den Eingängen der Ställe oder sonstigen Standorten
wo sich seuchenkrankes oder der Seuche verdächtiges Klauen-
vich befindet, sind Tafeln mit der deutlichen und haltbaren
Auilchrrst„ Maul- und Klauenseuche" leicht sichtbar an̂ u-
bringen. °

3 " dringlichen Fällen kann die Benutzung der Tiere
zum Zuge sowie der Weidegang durch die Ortspolizeibebör-
den gestattet werden.

kungew ^ bie  Sperrbezirke ' gelte,, folgende Beschrän-
a ) Sämtliche Hunde sind feftzulegen. Der Festlegung ist

das Fuhren an der Leine und bei Ziehhunden die feste
Anlchirrimg gleich zu erachten. Die Verwendung von

" BiÄ

Wie mochte es dem bleichen Mann in die Okr-«
^dakast des Unterpräsekten von S -dan âmImster stand und mit müden, geistesabwesenden Blicken

auf die zerschmetterte Armee blickte, die da unten uu
&tvaüe  vorüberzog und mit wilden, anklagenden Auren
emporschuute!"' UeXdien' in fitf)  Susammengesunkenen Mann

Oh Sonne von Austerlitz, du keuchtest ibm nickt, —
l! men tr lern  Augen zogen sie vorüber, alle die Scharen.
eL ?“ttl . blutigen Tanzplad des Krieges geWrt . Inden Laurgraben von Sebasiopol sab er Kt »Xmmm;

Kurzen, tm Wüstensand Algiers ermattet
mederauken. unter der glühenden Sonne Italiens nus-
bairen ,m Kanipf gegen den Ansturm der österreichik̂en
Elitercginieuter. Doch mochten sie dahinsinken mosten
üe zerschmettert werden, ihr Tod bedeutete m?' chn für
Frantreich >Lieg und Ruhm! - Doch da — welch bleicher
Schalten itergt aus dem Qualm des brennenden Hanfes
chm gegenüber auf? Himveg - du bleicher, blutwer
Lochakten, mit der durch neun Kugeln durchbohrten Brnlt
mit der b.inkenden Kaiserkrone — deiner Dornenkrone
m'JintM1 •^ >0r!ipAe\ hinweg, österreichischer Max. der °du
meintest. ien!e,ts de-̂ Ozeans dir mit meiner Hilfe ein
Kaiserreich in errichten« Hinweg — ich habe dir nickts
k« « LN - 8LLLL « L

t6!f. Vm furchtbaren Choc. .Gnade,^ ^ Metten ferne bebenden Lippen.
hik  M die Tür dos Zimmers. General

Gra R>.ille tritt rin. . L-ne. ein Parlamentär des
ihn syrechm'?' angekommen. Wollen Ew. Majestät

Eine kurze Weile siebt der Imperator den General
wie geistesabwesend an. Daun atmet er bastla aus »Der

Für die Schristlcikung verantrvottlich: ! t ~ ™*""
HerbertS chönlank  m Oberlahntzetri>

Hirtenhunden zur Begleitung von Herden und von
Jagdhunden bei der Jagd ohne Leine rvird jedoch ge¬
stattet.

b) Schlächtern , Viehkastrierern sowie Händlern und an¬
deren Personen , die gewerbsmäßig in Ställen verkeh-
ren,. ferner Personen , die ein Gewerbe im lim herziehen
ausüben , ist das Betreten aller Ställe und sonstiger
Standorte von Klauenvieh im Sperrbezirke , desglei¬
chen der Eintritt in die Seuchengehöfte verboten. I»
besonders dringlichen Fällen kann die Lrtspolizeibe-
hörde Ausnahmen zulassen.

e) Dünger und Jauche von Kleinvieh, ferner Gerätschaf¬
ten und Gegenstände aller Art , die mit solchem Vieh in
Berührung gekommen sind, dürfen aus dem Sperrbe¬
zirke nur mit ortspolizeilicher Erlaubnis unter den po¬
lizeilich anzuordneuden Borsichtsniaßreaeln ausoe-
führt werden.

ck) Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk sorvie
das Durchtreiben von solchem Vieh durch den Bezirk ist
verboten. Dem Durchtreiben von Klauenvieh ist das
Durchfahren mit Wiederkäuergespannen gleichzuftel-
len. Die Einfuhr von Klauenvieh zur sofortigen
Schlachtung kann von mir unter der Bedingung ge¬
stattet werden , daß die Einfuhr zu Wagen erfolgt. Die
Einfuhr von Klauenvieh zu sl̂ utz- oder Zuchtzwecken ist
nur im Falle eines besonders dringenden wirtschaft¬
lichen Bedürfnifles mit Genehmigung des Herrn Re¬
gierungs -Präsidenten zulässig.

e) Die Ver - und Entladung von Klauenvieh auf den Ei¬
senbahn- und Schiffsstationeu im Sperrbezirk ist ver¬
boten. Ausnahmen hiervon können von mir zu gelassen
werden . Die Vorstände der vom Verbote betroffenen
Stationen find von den Ortspolizeibehörden zu be¬
nachrichtigen. i mmwmm

II. Allgemeines.
§ 4. In den Seuchenorten wird verboten:

a ) Die Abhaltung von Klauenviehmärkten , mit Ausnatt
me der Schlachtviehmärkte in Schlachtviehhöfen , sowie
der Austrieb von Klauenvieh aus Jahr - und Wochen
Märkte. Dieses Verbot hat sich auch aus marktähnliche
Veranstaltungen zu erstrecken.

b ) Der Handel mit Klauenvieh , auch derjenige mit Gefl» -
gel, der ohne vorgängige Bestellung entweder außer¬
halb des Gemeindebezirks der gewerblichen Niederlas¬
sung des Händlers oder ohne Begründung einer sol^
chen stattfindet . Ais Handel im Sinne dieser Bor-
schnft gilt auch das Aussuchen von Bestellungen durch
Händler ohne Mitführen von Tieren und das Austau-
fen von Tieren durch Händler.

e) Die Veranstaltung vor. Versteigerungen von Klaueu-
vreh. Das Verbot findet keine Anwendung auf Bieh-
versteigerungen auf dem eigenen nicht gesperrten Ge¬
höfte des Besitzers, wenn nur Tiere zum Berkauf kom¬
men, die sich mindestens 3 Monate im Besitze des Ver¬
steigerers befinden.

6) Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mir
Kleinvieh.

MM >°»«
Sie - «S ist alles vorbei . . .

gesenktem Haupt. Der KMtritt an den Schreibtisch und wirst bastia bi»
auf ein Blatt Panier: . Nachdem es mir nicht vergönnt rvar, in der Mitte » eeiu»

Truppen zu sterben, bleibt mir nichts übrig, als tmfctn
De°-n 'n di- Hände Ew Majestät zu leL ^

Die Feder entfallt seiner Hand. Er horcht « 1
§er Zonner der feindlichen Geschütze schweigt A
^ienstrüe gegen früher ist eingetreten. Das Schicksal fe

q? rmTee' •»öaS  Schicksal Frankreichs, öaj
SlH'Aal der Napoleomden ist bestegelt. . .

iklusstöhnenü finkt der Imperator in den Sessel zurückhii*fl**™**'«̂^Eniden Hände umklammern kramp»fhaf
Eudê — ^ wattige Sch'lachtenürama von Seh «, tzD z,

11.  Kapitel.
Ammern ruhte mit seinen Lägern oa

des Bois de la Garenne. Das Bataillon batte i»
Len Kämpfen um den Besitz des Plateaus vonŝ oing «ü
Caza namhafte Verluste erlitlen. Auch Axels fraurttnm
War schwer verwundet worden, und Arel musttt." ok»!̂ r-!z
Kbst leicht blessiert, den Befehl fig
iberne5irie». Er sorgte, so gut er es vermochte lür^di,

Verwundeten: dann gettattete er. daß bie Soldatem di!
genvsten hatten. Feuer' «»,'

d̂ ^ ^ / '^ ^ kochten. Nb-rall aus den Anhöhen ftammta
.e Feuer der biwakierenden Truppen empor, und ictzi

J}a.r  ^ ör®1 l,n&das Getöse des AampseT verfallt
1,110  der Rauch der brennenden Gehöft,

w? oerzogen. sah man. « i« rpg Umschlossen
dir frallzoftsche Armee von allen Sette« ml  '
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e) Da « Weggeben von nicht ausreichend erhitzter Milch
(§ 28 Abs. 3 V.'-A.-B .-G .) aus Sammelmolkereien an
landwirtschaftliche Betriebe , in denen Klauenvieh ge¬
halten wird , sowie die Verwertung solcher Milch ,n
den eigenen Viehbeständen der Molkerei , ferner die
Entsernnng der zur Ablieferung der Milch und zur
Ablieferung der Milchrückstände benutzten Gefäße aus
der Molkerei , bevor sic desinfiziert sind (vgl. 11 Abs.
1 Nr . 0, 10 der Anweisung für das Desinfektionsver¬
fahren ,Anlage A zu B .-A.-V .-G ).

Ausnahmen von den Verboten des Abs. 1 können in be¬
sonderen dringenden Fällen zngelafsen werden . Etwaige
Anträge sind an mich zu richten.

Ich behalte mir vor , die Ausdehnung oben bezeichneter
Verbote noch auf weitere Teile des Kreises auszudehuen,
sobald das notwendig erscheinen sollte. Eine derartige An¬
regung wird dann im Kreisblatt veröffentlicht werden.

III . Desinfektionen.
$ 5 . 1. Die Ställe oder sonstigen Standorte der kran¬

ken oder verdächtigen Tiere sind zu desinfizieren , die Aus-
rüstnngs -, Gebrauchs - sowie sonstigen Gegenstände, von
denen anzunehmen ist, daß sie den Ansteckungsstoffenthal¬
ten (§ 19 Abs. 4 bis 6 der Anweisung für das Desmfek-
tionsverfahreu ) sind zu desinfizieren oder unschädlich zu be¬
seitigen . Ferner ist eine Desinfektion der dnrchgescuchten
und sonstigen Tiere , die im Seuchenstall untergebrachNva-
ren , vorzunehmen . Der beamtete Tierarzt hat die l-es-
insektion abzunehmen.

2. Auch die Personen , die mit den kranken oder ver¬
dächtigen Tieren in Berührung gekommen sind, haben sich
zu desinfizieren.

3. Bon der Desinfektion kann abgesehen werden:
a ) wenn es sich nur um der Ansteckung verdächtiges Klan-

envieh in fenchefreien Gehöften handelt;
b ) für Ställe in Seuchengehöften , in denen nur der An¬

steckung verdächtiges Klauenvieh gestanden hat , sofern
dieses nach Ablauf der im § 176 unter b B .-A.-B.-G.
angegebenen Frist seuchenfrei befunden worden ist.

IV . Aushebung der Schutzmatzregeln.
§ 6. Die vorstehend angeordneten Schutzmaßregeln

dürfen nicht eher aufgehoben werden, als bis das Erlöschen
der Seuche durch das Kreisblatt bekannt gemacht worden
ist. Die Seuche gilt als erloschen, wenn

a ) sämtliches Klanenvieh des Seuchengehöftes gefallen,
getötet oder entfernt worden ist,

oder
b ) binnen 3 Wochen nach Beseitigung der kranken oder

seuchenverdächtigen Tiere oder nach amtstierärztlicher
Feststellung der Abheilung der Krankheit eine Nener-
krankung nicht vorgekommen, N

und
c) in beiden Fällen die Desinfektion vorschriftsmäßig

ausgeführt und durch den beamteten Tierarzt abge¬
nommen ist.

V Schlutzbestimmung.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬

lichung im Kreisblatt für den Landkreis Wiesbaden in
Kraft.

VI . Strafbestimmungen.
§ 7. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬

stimmungen unterliegen den Strafvorschriften der §§ 74
bis 77 einschließlich des Viehsenchengesetzes vom 26 . Juni
1909 (R .-G.-Bl . S . 519).

St . Goarshausen , den 15. Januar 1915.
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- ' Der Austausch dienstunfähiger Gefangener

Bon den KrieManOtzen.
Amtlicher Taierdericht»rat 18. Säumt.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
18. Jan ., vorm. In der Gegend Rieuport nur Arbiter »e-
kämpse. Feindliche Angrisfsbewegungen sind in den letzten
Tagen nicht wahrgenommen worden. An der Küste wur¬
den an mehreren Stellen Minen angeschwemmt.

Bei La Boiselle nordöstlich Albert warfen unsere Trup¬
pen im Bajonettangriff Franzosen , die sich im Kirchhof und
,m Gehöft südwestlich davon festgesetzt hatten , heraus und
machten drei Offiziere und 10« Mann zu Gefangenen.

Im Argonncrwalde wurden mehrere französische Graben
erobert , die französischen Besatzungen säst ausgerieben.

Ein Angriff der Franzosen auf unsere Stellungen nord¬
westlich Pont 5 Mousson führte bei einer Höhe zwei Kilo-
uieter südlich Vilcey bis in unsere Stellungen ; der Kampf
dauert noch an. t rjt , ri . a

In den Vogesen und im Obcrelsatz herrscht starkes
Schneetreiben und Nebel, die die Gesechtstätigkeit behindern

In Ostpreußen ist die Lage unverändert.
Im nördlichen Polen versuchten die Russen über den

Wrka-Abschnitt bei Radzanow vorzustotzen, wurden aber

zurückgewresen̂ estlich ^ ^ sich nichts Wesent¬
liches ereignet . Oberste Heeresleitung.

Fmkreilh:
iraSTiw Arsenal zu Brest.

Bettichms nichtiger SchWWliiie.
Genf,  18 . Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Im Brester Arse¬

nal brach gestern ein Brand aus , bei dem, w,e es he«tzt,
sämtliche Pläne der Bauten für Ueberdreadnoughts ver¬
nichtet worden sind.

Amsterdam,  18 . Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Das
Feuer im Brester Arsenal brach im Raume für Hydraulik
aus und dehnte sich aus die Zeichensäle für Schiffsbau aus.
Nach längerer Zeit konnte das Feuer gelöscht werden.

DimdWgeschossemMschmemewehr.
iCtr Bln ) Das Unerhörteste, was die französische Ar¬

mee sich neuerdings geleistet hat , ist die Verwendung von
Dumdum -Geschossen in Maschinengewehren . In Houthulst,
zwischen Dirmuiden und Roulers , haben unsere Trup¬
pen Ladestreifen zu französischen Maschinengewehren gefun¬
den »deren Patronen an der Spitze abgeknifsen sind , um da¬
durch schwerste Verwundungen zu bewirken. Wenn man be¬
denkt, daß ein Maschinengewehr bis zu 500 Schutz m der
Minute abgibt, so kann man ermessen, welche Verwüstung
diese tückische Mordwaffe anrichtet. (F . N .)

Ein Zeppelin über Paris.
H « a a , 16. Jan . (Ctr . Bln .) Ein schnell fahrendes

Luftschiff soll am 15. Januar mittags über Paris , so wird
englischen Blättern aus Paris gemeldet, m erheblicher Hohe
nur kurze Zeit zivischen Wolkenbänken gesehen worden fern.
Offenbar handelt es sich um ein Zeppelin -Luftschiff. Meh¬
rere Flieger stiegen sofort auf , konnten jedoch das anscher-
nend eine Erkundungsfahrt machende Schiff nicht mehr ent¬
decken. (T . R .)

Polizcigewalt Nordfrankreichs in englischen Händel,.
Rotterdam,  17 . Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Die Lon¬

doner „News" melden : Die französische Regierung hat m
allen von französischen Truppen besetzten Departements
Nordfrankreichs den englischen Befehlshabern die Pol ẑer-
gemalt auf Grund des Kriegszustandes übertragen . Wie
erfreut die Franzosen darüber sein müssen, zeigt folgende
holländische Meldung : Ein aus Havre kommender Nieder¬
länder berichtet: Die Engländer sind dermaßen unbeliebt,
daß von der Polizei eine Aufforderung erging , die Tom¬
mys korrekt zu behandeln.

WTB . (Nichtamtlich.) London,  16 . Jan . Die
amerikanische Botschaft gibt bekannt, daß deutsche und öster¬
reichische Frauen jeden Alters , deutsche Männer unter 17
und über 55, Oesterreicher und Ungarn unter 18 und über
50, die für denWaffendienst untauglich si" d, ferner derttsche,
österreichische und ungarische Aerzte und Geistliche die Mög¬
lichkeit haben , nach Hanse zurückzukehren, wenn fte Gesuche
an das Home Office richteu.

Hatz der Finnländer gegen England.
Berlin,  18 . Jan . (Tel. Ctr . Bln .) Wie der „L.-

A." von privater Seite erfährt , hat sich kürzlich m emem
Theater in Helsingsors ein Vorgang abgespielt , der snr die
Stimmung der bortigcn Bevölkerung sehr bezeichnend ,st.
Kurz vor Beginn der Vorstellung betrat eme Gruppe eng¬
lischer Offiziere das Hans . Kaum hatten diese m den Lo¬
gen Play genommen, als sich das versammelte Publikum
einmütig erhob und das Theater verließ Wenn man be¬
merkt, daß vor gar nicht langer Zeit in Finnland Sympa¬
thien für England , das vielgepriesene Land der Freihei be¬
standen. so beweist der Vorgang , daß ein vollständiger Um¬
schwung in der Meinung der Bevölkerung Platz gegrusen
hat während andererseits eine von Tag zu L.ag zunehmen¬
de Begeisterung für Deutschland sich erkennen laßt.

wird
ien
unter

England:

Vorstehende Ausstellung , aus der hervorgeht , zu welcher
Zeit die Einsammlung der verschiedenen Hauskollekten in
jedem Kirchspiele zugelasien ist, bringe ich hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntnis mit dem Bemerken , daß ein Spielraum
von je 3 Tagen für den Beginn und die Beendigung der
Sammelzeit Vorbehalten bleibt.

St . Goarshausen , den 11. Jaimar 1915.
Der Königliche Landrat.

. ^ Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Rai«!
Frankfurt,  18 . Jan . (Tel . Ctr . Fr .) Die „Daily

News " läßt sich der „Fr . Ztg ." zufolge aus Kairo melden,
ein Millionär , der aus Haifa gekommen sei, erzähle : Unter
den Arabern werde die Meinung verbreitet , der deutsche
Kaiser sei ein direkter Nachkommeeiner Schwester des Pro¬
pheten und er habe die Absicht, nach dem Krieg eine Pilgkr-
fahrt nach Mekka zu unternehmen . Das ungebildete Volk
glaubt sogar, daß der Kaiser znm Islam übergetreten sei.
Aus dieser sonst so unsinnigen Veröffentlichung der „Daily
News " läßt sich doch ableiten , daß in Aegypten eme starke
Strömung gegen die Engländer herrscht und daß die Eng¬
länder hierfür die Gründe nach ihrer Manier zu suchen be¬
strebt sind.

Vermehrung der Dardavellen-Angrisssgeschwaders.
A t h e n , 17 . Jan . (T .-U.-Tel .) Ein Radiotelegramm

aus Lemnos meldet , daß ein verstärktes französisch-eng¬
lisches Geschwader vor den Dardanellen kreuzt. (Bisher
kreuzten 40 feindliche Schiffe vor den Dardanellen . Ita¬
lien hat bekanntlich kundgegeben, daß es seine neutrale Z .,-
rückhaltung aufgcbeu müsse, wenn England und Frankrcng
die Dardanellen angreifen . Tie Anwort ist die Vermeh¬
rung des Angriffsgeschwadcrs . An Deutlichkeit läßt das
nichts zu wünschen übrig . W. Z )

Zmweichea der Russen.
18. Jan . (Nichtamtl. Wolfs-Tel .) Amtlich

. . dem 18. Januar mittags verlautbart:
Nördlich der Weichsel keine wesentlichen Ereignisse
Ans den Höhen östlich Aakliczyn (Weslgalrzren, am Du-

najetz) zwang unsere Artillerie durch konzentrisches F
die Russen zum Verlassen einiger vorderer Schützenlinien.
Die rückgängige Bewegung übertrug sich denn Femd auch
auf andere Teile der Front , fodatz schließlichm einer Au-
dehnung von sechs Kilometern der Gegner seine vorderen
Stellungen räumte und in unserem wirkungsvollsten Ar¬
tillerie - und Maschinengewehrfeuer in Unordnung auf me
nächsten Höhenlinien zurückging, hierbei zahlreicheGewehre
und viel Munition in der früheren Stellung zurücklasse-ld

An der übrigen Front in Westgalizien nur Geschützkampse
9ln den Karpathen nur unbedeutende Patrouillengefechte»

Der stellvertretende Chef des Generalstabes:
v. H öf e r , Generalmajor.

RNzng der Stufien ms der
ganzen Me.

Deutscher Flieger richtet in Warschau grotzen Schaden an.
Paris  18 . Jan . lTel . Ctr . Bln .) Peinliches Aus¬

sehen erregt hier eine Depesche des „New-York Herold" aus
Petersburg die in verdeckten Worten emen Ruüzug der
Russen auf 'der ganzen Front ankündigt . Das Telegramm
erklärt , das schlechte Wetter habe die Russen an einem wei¬
teren Vordringen gehindert . Einige unbedeutmde Schar¬
mützel haben zwischen Pinczow und Gorlice mWestgalizien
stattqefunden . Eine leichte Rückzugsbewegung stehe ui Aus¬
sicht, falls es nicht gelingen sollte, Przemysl ,n den nächsten
Tagen zu Fall zu bringen . In den Karpathen habe die
Bewegung bereits eingesetzt; die Russen haoen sich" ach e.
seren Stellungen zurückgezogen. Unaufhörlicher Regen habe
die Wirksamkeit ihres Artilleriefeuers ansgehoben, und der
russische Generalstab habe es für vorteilhaft gehalten, seme
Truppen in geschützte Stellungen zu bringen , wo sie eme
abwartende Haltung einnehmen können. Das obere Tal
des Dunajetz ist, wie bekannt, von den Bussen bereite ge-
räumt worden , doch sehen sie sich auch zur Ausgabe der Uz-
soker Höhenzüge gezwungen und aller Punkte , die s,e bis¬
her im Distrikt Ung besaßen. Die Stellungen die die Ru -
sen setzt.einnehmen, trotzen jedem feindlichen Angriff . . Die
Loslösnnq vom Gegner erfolgte ohne besondere Schwierig¬
keiten da die Zustände der Landstraßen eme Offenstvbewe-
qunq ' der österreichisch-ungarischen Truppen unmöglich
machten Die Stelluiig der Russen ser nunmehr durchaus
nicht ungünstig , da sie sich ihrem Perpflegnngszentrum ge-

" ^ Ein ' deutscher Flieger ist über Warschau erschienen und
schleuderte mehrere Bomben herunter ; der augerichtete Ma¬
terialschaden ist sehr groß , besonders in der Moskauerstraße,
wo ein ganzer Häuserblock eingestürzt ist.
Mlomlisch mMSrische Berhandlnvgkll Rvtzlavds itt

dev Verbündeten.
Was geht vor?

WTB . (Nichtamtl .) Kopenhagen,  18 . Jan . Am
3. Januar sind von Petersburg Generalmajor Graf Teti-
rchest und Stabsrittmeister Olim , der frühere Adjutant Ren¬
nenkampfs, in besonderer Misiion nach Serbien und Mon¬
tenegro gereist. Eine gleiche Mission, bestehend aus Gene¬
ralmajor F . F. Jusiupow , H. Graf SumarokerEston mrd
Kammerjunker Gras F . — G lenischtfcheff-Kutuwfs hui sich
nach England und Fru krnch begeben.

Stelling der rMchen Maizmislm
«schlittert.

WTB (Nichtamtl .) B a s e l , 19 . Jan . Nach einer
Meldung der „Baseler Nachr." aus Petersburg gilt die
Stellung des Finanzministers als erschüttert . Die opposi¬
tionelle Presie greift ihn an , indem sie ihn als Figur des
Grafen Witte bezeichnet.

Ausweisung aus Petersburg.
Bern,  16 . Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Nach einer De¬

pesche aus Petersburg an den Pariser „Temps " ha: der
russische Generalissimus die ausnahmslose Ausweisung al¬
ler Deutschen und Oestcrreicher im Alter von 17 bis 60
Jahren aus der Stadt und dem Gouvernement Petersburg

.
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‘"Tv Ml« sechs arideren Gouvernements verfügt . Allein aus
Petersburg werden 5EI P -r,°«-n . die Au,. uth-ltsb°wi,li.

,nng . » besaßen, zAewielen^
Mailand,  16 . Jan . (Tel . Ctr . Fr .) Der „Evr-

ri r̂e " meldet aus Petersburg : Man glaub tn Nußland,
l hip  Stille des Positionskrieges bte Ruhe vor dem
Sturm bedeute, und vermutet , daß die letzten Angnfft der
Deutschen die Ausmerksamkeit der Russen von neuen Etap¬
pen" rschiebungen und Truppenansammlungen abzrehen
sollen. Die Garnison Krakau wll durch deutsche Truppen
verstärkt werden . ' . .

Deutsche Zeitung in Lodz.
Polen  17 Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Dm polm,che

Srieasreituna bat zu erscheinen ausgehört . Dasür wird in
Lodz ein neues Blatt erscheinen. Redakteur- stt Leutnant
Ckeinow, der Herausgeber der „ Grenzboten

Belgien:
Ein friedlicher Erfolg in Belgien

Brüssel,  18 . Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Das deutsche
(Generalgouvernement hat soeben einen wichtigen Erfolg er¬
rungen Alle 350 Angestellte des staatlichen Eisenbahn¬
arsenals in Gent haben 'sich bereit erklärt , die seit fünf Mv-
naten ruhende Arbeit wieder aufzrlnehmen. Sie unterwer¬
fen sich der deutschen Leitung und erhalten dieselben Bezüge
wie unter der belgischen Verwaltung . Falls dieses Beispiel
Nachahmung findet , wird die Wiederaufnahme des Eisen¬
bahnbetriebs in Belgien in großem Stil wieder erwartet.

Antwerpens Kriegskontributionbezahlt.
Rotterdam,  17 . Jan . Aus Antwerpen wird ge¬

meldet: Gestern bezahlte die Stadt die schuldigen 40 Mil¬
lionen Franken . Alle deutschen Requisiten werden jetzt bar-
bezahlt. Das Berhältuis zwischen dem Militär und der Be¬
völkerung ist gut . In Antwerpen herrscht keine Knappheit
an Lebensmitteln , doch liegt die Industrie , da Rohmaterial
fehlt, danieder . Auch Handel gibt es im allgemeinen nicht,
gleichwohl ist doch schon wieder in einem Kaffeehaus in der
Pelikanstraße eine kleine Diamantenbörse inr Entstehen.
Durch Ostende werden fast täglich größere Transporte
stanzösischer und belgischer Kriegsgefangener geführt , die
nachts nach Brügge weitergehen . Hbg. Frdbl.

ÄlW.
MMig derW»WmW»g in 3apni.

WTB . (Nichtamtl .) Basel,  19 . Jan . Die „Basl.
Nachr." melden aus Tokio, daß die Regierung mit Hilfe des
Militärs Versammlungen der Seijnkai -Partei gegen das
Ministerium unterdrücke.

Japanische Lehrer für europäische Truppen?
Genf,  18 . Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Die Nachrichten

mehren sich, daß 200 japaiische Offiziere, die für bte fran¬
zösische und die englische Armee als Instruktoren bestrmml
seien, Ende Januar in Marseille ankommen sollen.

Australische Truppen auf den Südsee-Jnseln.
A m ste r d a m , 18. Jan . (T .-U.-Tel .) Der austra¬

lische Verteidigungsminister S . A. Perthebridge ist zum
Befehlshaber der vereinigten australischen Marine - und
Landtruppen zu Expeditionszwecken ernannt worden.
Diese Truppen werden, wie die Londoner „Dailh Mail"
meldet, in der nächsten Zeit einige der Inseln besetzen, die
von den Japanern erobert wurden . Japan hat sich bereit
erklärt , diese Inseln einem australischen Kontingent zu
übergeben, lieber die Zukunft der Inseln soll später ent¬
schieden werden.

Mm Möchte:
IreivekSmdr ocf Schwedens

RentrnlM.
«en s , 17. Jan . Der „Herold" meldet aus Stock¬

holm: Die Gesandten des Dreiverbandes fordern von
Schweden die Aushebung des Durchsuhrverbots für Kriegs-
« «üerial nach Rußland. (Hbg. Fremdbl.)

MerufW irr iw Amlinde ledeudenRuwänen.
Rotterdam,  l8 . Jan . (T .-U.-Tel .) Der „Temps"

erfährt aus Genf, daß die rumänischen Studenten der
schweizerischen Hochschulen den telegraphischen Mobili¬
sationsbefehl erhielten.9Mni«KMbmitmgen.

« uk ar est , 18. Jan . (Tel . Ctr. Bln .) Die rumä¬
nische Regierung bestellte in Amerika für 50 Millionen Mk.
Kriegsmaterial bei kurzfristiger Lieferung. In Rumänien
Wird die Bestellung vor der Oeffentlichkeit verheimlicht. —
Die bulgarische Regierung ersuchte die rumänische um Aus-
kUlrung über die Rüstungen. Man antwortete in Bukarest
daß die Kriegsvorbereitungen nicht gegen Bulgarien ge¬
richtet seien

Das spanische Parlament.
M a d r i d , 16. Jan . (Tel . Ctr . Bln .) Für die heutige

Eröffnung des Parlaments werden stürmische Debatten
erwartet, ' die sich in erster- Linie um die Frage der neutra¬
len Gewässer und den Ban eines 2 . Schlachtschiffgeschwa¬
ders drehen dürften . — Der Diplomat de Ayala wird dem¬
nächst mit einem Sonderauftrag nach Berlin reisen.

Mangelnde Vorbereitung für den Kriegsfall.
WTB - (Nichtamtlich.) Washington,  16 . Jan.

(Äeuter .) Im Senat befürwortete Lodge die Einsetzung ei¬
ner Kommission zur Untersuchung der Frage des Mangels
au Vorbereitungen der Bereinigten Staaten für den
Kriegsfall . ^ _

Internationaler Sozialdemokraten-Kongretz
neutraler Staaten.

K v p e n h a g e n , 18 . Jan . «Tel . Ctr . Bln .) Gestern
ist hier der internationale sozialistische Kongreß der neu¬
tralen Staaten eröffnet worden . Vertreter sind anwesend
aus Italien , Holland , Schweden, Norwegen und Däne¬
mark ; abgesagt hatten Amerika unb die Schweiz. Die Ver¬
handlungen waren geheim. An: Nachmittag wurde eure
Friedensdemonstration in der Rathaushalle veranstaltet,
an der 3000 Menschen teilnahmen . — Ein Telegramm des
„Vorwärts " stellt fest, daß entgegen den im Ausland ver¬
breiteten Meldungen kein Vertreter aus Belgien oder einen,
der andern kriegführenden Länder teilnimmt.

Hilfe Afghanistans für Persien.
M a i l a n d , 18. Jan . (T .-U.-Tel .) Die „Unione"

meldet aus Konstantinopel : Der Emir von Afghanistan hat
35 000 Mann Hilfstruppen für das Hilfsheer aufgeboter,,
besten Einrücken in Persien bevorste ht.

Kaisers Glückwunsch zum Siege von Tanga.
Berlin,  18 . Jan . lWolff -Tel .) Dem Staatssekretar

des Reichskolonialamts Dr . Solf ist solgendes Telegramm
zuqeaangen:

Großes Hauptquartier , 15. Jan . Ihre Meldung vo»
dem schönen Siege in Tanga in Ostasrika hat mich hoch er¬
freut . Ich spreche Ihnen zu dieser Ruhmestat unserer
Schutztruppe meinen herzlichsten Glückwunsch aus . Ueber-
n' itteln Sie meine Anerkennung den braven Männern , die
fern von der Heimat die vierfache Ueberlegenheit entschei¬
dend geschlagen haben, zur Ehre des deutschen Namens.
Das Vaterland ist stolz ans seine Söhne.

Wilhelm  1 . ü.
Neuer Generailsuartiermeister.

B e r l i n , 17. Jan . (Tel. Ctr. Bln .) Wie man jetzt
erfährt, hat als Nachfolger des Generalmajors v. Voigts-
Rhetz der Generalmajor Wild v. Hohenborn, bisher im
Kriegsministerium, das Amt des Generalquartiermeisters
übernommen. (Generalmajor Wild v. Hohenborn war vor
dem Kriegsausbruch Dirigent des Allgemeinen Kriegsde¬
partements im Kriegsministerium.)
Die KriegMeihe überschreitet den Parikurs
— diese Nachricht wird von der „Versammlung der Börsen¬
besucher" an , Freitag aus Berlin gemeldet. Die Tatsache,
daß überhaupt ein Preisstand der Kriegsanleihe in Zahlen
angegeben wird , ist gleich bemerkenswert wie die erfreu¬
liche Kurssteigerung an sich; war doch längere Zeit hindurch
in stillschweigender Verabredung in den Berichten über bie
privaten Umsätze an der Berliner (und Frankfurter ) Börse
von irgend welchen bestimmten Kursangaben abgesehen
worden . Seit einigen Tagen trat in diesem Brauch eine
Aendernng ein, und dank dieser Neuerung ist es nun mög¬
lich, die O essen tlichkeit von der Erreichung des Parikurses
für die sünfprozentige Kriegsanleihe zu benachrichtigen.

Die Kurssteigerung an sich bedeutet für unsere Wirt¬
schaftslage im Kriege eine glänzende Note ; indem die
Kriegsanleihe in langsamer Aufwärtsbewegung ihren Kurs
von 97,50 auf 100 erhöhte , bietet unser Geldmarkt ein den
Zuständen in Paris , London und Petersburg entgegenge¬
setztes Schauspiel : dort Anleihenot und Angebot in An¬
leihen bei künstlich gehaltenen Preisen , hier fest unlerge-
brachte Milliarden unserer Fünfprozentigen bei fortgesetzter
Nachfrage, die den Anleihekurs ohne Mitwirkung regend
welcher staatlicher Instanzen von Steigerung zu Sterge-
rung führt . Neben dieser realen Bedeutung ist aber auch
die 'ideelle Seite des Faktums zu berücksichtigen: daß sich
nämlich der von der Aufsichtsbehörde nur ungern geduldete
Privatverkehr zu derart starker Betätigung verdichtet hat.
Man geht nicht fehl, ans dieser Erscheinung einen baldtgcn
Wiederbeginn des regulären Börsenverkehrs abzuleiten, der
wohl nur auf die Art der Einteilung in erlaubte nnd nicht
erlaubte Werte wartet.

Die Letzten der „Emden".
WTB . (Nichtamtlich.) Berlin,  16 . Jan . Der

„Berl . Lokalauz." berichtet : Aus Batavia meldet „Nicuws-
blad " über den kurzen Aufenthalt j>es Schooners , der von
einem Teil der Besatzung der „Emden " erbeutet worden
war : Am Samstag , dem 28. November , lief ein kleiner
Schooner in den Anna -Hafen von Padang bei Sumatra
ein . "Man vermutete, daß es sich um ein Schiff mit Konter¬
bande handelte , erkannte aber , als er sich näherte , die deut¬
sche Kriegsslagge . Durch Wechseln von Lichtsignalen er¬
hielt man die Sicherheit , daß man es hier mit dem Rest
der Bemannung der „Emden " zu tun hatte . An Bord be¬
fanden sich Kapitänleutnant v. Micke, der Erste Leutnant
Giesling und Unterleutnant Schmidt sowie 47 Mannschaf¬
ten . Die Bemannung des Schooners , der den Namen
„Kleist" führte , war froh und gesund. Am nächsten Abend
segelte der Schooner „Kleist" unter den Klängen der
„Wacht am Rhein " und „Deutschland, Deutschland über
alles" wieder ab.

Erkrankung des Erbprinzen von Braunschrveig.
B r a n n s chw e i g , 18. Jan . (Nichtanrtl . Wolfs-Tel .)

Der Erbprinz ist seit einigen Tagen an einer Mittelohrent-
zünduiig infolge Influenza erkrankt . Er mußte 1ich gestern
einem operativen Eingriffe unterziehen . Rach glattem Ber-
laiis ist heute Morgen das Befinden den Verhältnissen ent¬
sprechend.

Ans Stabt nab Kreis.
Oberlahnstein, den 19. Januar.

!-! Reichswollwoche.  Aus Anlaß der Reichsrvoll-
woche sind in dein Schaufenster des Konfektionsgeschäftes
Herber einige Kriegsdecken für den Schützengraben ausge¬
stellt . Eine Decke ist vom Vaterländischen Frauenverein
aus Wollappen zusammengesetzt und 2 weitere aus Woll-
lappen und aus Chaltüchern ans einer Nähstube gefertigt.
Es soll damit Anregung gegebe,t und gezeigt iverden , wie
es jeder Familie möglich ist, aus Wollappen nnd Tüchern
eine solche Decke ohne Kosten her-zustellen. Wer selbst nicht
in der Lage ist, selbst eine solche Decke herznstelleu, soll we¬
nigstens alle Wollappen (auch die kleinsten), Tücher und
entbehrlichen Kleidungsstücke dazu hergeben!

: : Militärische Beförderungen.  Zum
Leutnant der Landwehr befördert : der Bizeseldroebel San-
ner (Oberlahnstein ) .

:!: K r i e g s b e t st n n d e. Morgen abend 8^ Uhr
findet in der evangelischen Kirche eine Kriegsbetstunde statt.

!! Achtung ! Steuererklärung!  Die Steuer¬
pflichtigen mit einem Einkommen von über 3000 M,  sowie
die sonst zur Abgabe einer Steuererklärung aufgesorderten
Personen erinnern wir daran , dcrß die Frist zur Abgabe die¬
ser Erklärung am 20. Januar ctbläuft.

)( Im Jahre  1914 hat die Kaiserin an weibliche
Dienstboten für 40jährige Dienstzeit in derselben Familie
in derProvinz Hessen-Nassau , 20 goldene Diensrbotenkreuze
nebst Diplomen verliehen.

:!: Schneider für Hee res  l ief eru  n gen
g e su cht. Die Schneider -Innung zu Wiesbaden hat die
Lieferung größerer Mengen von Uniformhosen , Wasscn-
röcken und Mänteln für die Heeresverwaltung übmioinmen
und vergibt davon auch Lieferungen an auswärtige Schnei¬
dermeister. Jeder Bewerber hat , bevor ihm eine Lieferung
übertragen wird , ein Probestück anzufertigen . Alle Zu¬
schnitte werden von dem Obertneister der Innung , Herrn
Karl Berg zu Wiesbaden , Kirchgasse 25 , ausgegeben , an
den auch die Bewerbungen um Uebertragung von Arbeiten,
entweder mündlich oder schriftlich, zu richten sind.

Riederlahnstein , den 10 . Januar.
!- > Hochwasser.  Nach einem geringen Rückgang

ist das Hochwasser der Lahn in den letzten Tagen wieder u,n
einige Zentimeter gestiegen. Von der oberen Lahn wird
weiteres Steigen des Masters gemeldet. _

(ch) P lötzlicher Tod.  Heute srüh hat ein >L-chlag-
onsall die langiährige Besitzerirt des „Deutschen Hauses" in
Oberlahnstein , Frau Ww . Andr . Sauer , aus dem Leben
abgerufen.

Kraubach , den 19 . Januar.
(§ ) Freiwillige Feuer wehr.  In der anr

Samstag in den „Vier Jahreszeiten " abgehaltenen Gcne-
ral -Bersammlung wurde beschlosten, den Kriegsteimeh-

niern den Jahresbeitrag zu erlassen. In nächster Zeit tol¬
len den im Felde stehenden Kameraden nochmals Liebes-
pakete zugehen. Die Jahres -Hauptversammlung findet in
Kürze statt.

( !) E r h ö h n n g d e r S chw em m ste in p r e \j  e.
Das Rheinische Schwein mstemsyndikat in Neuwied erhöhte
die Preise für sämtliche Arten Schwemmsteine um 1 Mark
für das Tausend , gültig für das erste Halbjahr 1915 . Bon
einer Festsetzung für das zweite Halbjahr 1915 wurde Ab¬
stand genommen.

b Fachbach , 17. Jan . Der Kaiser ries, und alle
kamen! Aus der hiesigen Familie des Landwirts Andreas
Gülkring gingen beim Aufruf des Kaisers an sein Volk die
5 ältesten verheiratetei Söhne mit der Armee nacĥ Frank¬
reich, während zwei weitere Söhne ihrer Militärpflicht
beim 16. Jnf .-Reg . in Mülheim bei Köln erfüllen . Also
sieben Söhne in Waffen ! Leider ist der dritte Sohn Jakob
beim Ersatz-Jnf . Reg . Nr . 80 am 6 . Januar d . I . den Hel¬
dentod fürs Vaterland gestorben. Er ruhe saust in Frank¬
reichs Erde ! . m ,

c Keltert,  19 . Jan . Den Heldentot fürs Vaterland
starb am 31. Dezember 1014 der Kriegsfreiwillige Johann
Proff , Sohn des Bahnwärters gleichen Namens dahier.
Nach der Mobilmachung hatte sich der junge Mann als-
Kriegsfreiwilliger eingestellt bei den Garde - Schützen. Er¬
wachte schwere' Kämpfe mit , wie seine Kameraden hierher
berichten. Ein feindliches Geschoß machte dem hoffnungs¬
vollen jungen Leben ein schnelles Ende.

a K e st e r t , 20 . Jan . Ter hiesige Turnverein hat
jedeni seiner Mitglieder im Felde wiederholt Liebesgaben
zugesandt sowie von der Einberufung an , die Monatsbei¬
träge geschenkt. Ein Mitglied verlor der Borein ; es erlitt
den Heldentod in der Gefangenschaft. Das Ehren Mitglied
Fritz Backutz, welches im 72. Lebensjahre steht und Veteran
von 1870 ist, trat steiwillig in die Front und kämpft jetzt
in inniger Vaterlandsliebe gegen Rußland . Möge der
tapfere Kriegsveteran auch ans diesem Weltkriege wieder¬
glücklich in seine Heimat zurückkehren!

Ser NrWq 1914 m IS Pf.
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«wt Donnerstag , den 21 . Januar d. -ls ..
vormittags von 10 '/- Uhr

ad werden nachfolgende Hölzer öffentlich meistbietend versteigert:
s. Distrikt Schwarzwald 42:

13 Raummeter Eichenknüppel,
*0 ,, Buchenscheit- und Knüppel,
b . Eichcnscheit- u. Knüppel lknorrig).

30 Eichenwellen, ^ Kuppel .knorrig),
1470 Buchenwellen,

d. Distrikt Dietrichsdell 41:
15 Nadclbolzstangen 5, Klaffe,
2 Raummeter Nadelholzscheit- und Knüppel.

c. Distrikt Kirschenkopf 40:
10 Raummeeer Eichenschich-nutzholz,

Eichenscheit- und Knüppel,
® " Eichenscheithol, (knorrig ).

" , „ Buchenscheit- und Knüppel,
'' s » Haiubuchenfcheit - ung Knüppel.

1 „ Nadelholzknüppel,
™ re * " „ Reiserknüppel,70 Eichenwellcu,

220 Buchenwellen.
<*• Distrikt Sandkaut 46:

26 Raummeter Eichenschichtnutzholz.
£ ,, Eichenknüppel,
2 Eicheureiserknüppel.

or , Für die uns bei dem schweren Verluste erwiesenen
Aufmerksamkeiten und für die große Beteiligung bei der
Beerdigung unserer nun in Gott ruhenden lieben Gattin
Mutter . Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin
und Tante , Frau a

KlmM Kxrdllch
jagen wir hiermit allen unseren herzlichsten Dank Be-
sondrren Dank aber den Kranz- und Messcspendern sowie

!M » .W? 4" * “ b<"
3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Metzgermeister Franz Karbach.
Gberlahnsttt». den 19. Januar 1915.

Mbereit  chmMiaigWMstatt
Vettsederareivigntig

Chip . Stelnhanep , Goblenz
sich im Färben und chem. Reinigen aller Arte»

Damen - u Herren-Garderoben. Vorhänge ,Wafchftoffe.
Möbelstoffen, Teppiche w . 'Lut», in RlÄkrliWeiii: KirchM

35
17 Hainbuchenknüppel,

Reiserknüppel.
Zusammenkunft auf dem Oberlahnsteiner Forstdause.

^berlahnsteiu,  d en 14. Januar 1915. Der Magistrat.

Für die wohltuenden Beweise
warmer Teilnahme beim Begräbnis
meines lieben Mannes , und ftir die
erhebende , schöne Feier , sage ich
allen Beteiligten herzlichen Dank.

Schnupftabak
wieder eingelroffen.

Wilhelm Schiktzel.
Hochstraße

Schlesw. Holst.Tafelbuttai»

iß... a M GeldtSschchen mit 3nhalt
W ™ Fundsache hier ab geliefert worden.

Oberlahnstein,  de « 18. Januar 1915.
Die Polizei ver »valtung.

HolzversteigerW.

Frau 3anitätsrat Dr. komdvrß.

Branbacb, den 18. Jan . 1915.

Will, frisch aus der Molkerei empf.
billigst in Postsendungen, Ha «,
Mendt Uachs. »>Husum . Preis¬
angabe und Bersandbedingung
umsonst und frei . Garantie:
Zurücknahme

swttMpjj« 9 feri.

Josef Hewel
Beerdigungsinstitut

R .-Lahnstein Kirchgaffe 4.
— Traaerbekoration —

Uebcrnahme ganzer Beerbigungm
Transporte »ach u. von Auswärtt

Montag, de» 25. Imor i. 3.,
, . w vormittags 10 Uhr
»efitnncnb kommen im Braubacher  Siadtwald

Distrikte 61 Birmenstrauch und 64 b Rehbach
123 Rm. Buchenfcheite,
101 „ Buchenknüppel,
23 . Reiserknüppei,

53-0 Stück Buchenwellen
zur Bersteigerung

r6i Birmenstrauch (am Müllerweg ).Das Holz sitzt gut zur Abfuhr nach den Landorten.
B raub  ach , den 18. Januar 1915.

Der Magistrat : I.  B . K. G r a n.

Soeben erschien

ßongs lllvstrierke kriegsgefckickke

i

Der Krieg 1914
in Work und ßilö

brauner Wallach,
zugfest, gui im
Acker, ein- und
zweispännig ge- ^
fahren, in allen Stücken fromm
steht wegen Erkrankung des
Besitzers gegen Barzahlung zu
verkaufen.

Strüth , Hausnummer 64

gm l»■ leisten vorlreffl.DiensteM
die seit 25 Jahr  bewährt . W»

K gWWWd torsmellen
mit den ,. 3 Tannen V

Diele Hunderte von Illustrationen , Dildniffe . &
Karte « , Pläne , photographische Aufnahmen |

Tleitzlger. zuoerlLssiger
Arbe iteT

jii ~ 77 ~ T* - - ~ H Karte « , Pläne , photographische Aufnah,

^»etchAwolltvoche ! 1 farbige Rriegsbilöer
für dauernde Feld u. Garten-
Arbeit gesucht. Off unter
"Arbeiter " a d. Exp-d

§
18 .- 24 . Januar 1915.

m et «Iugnahme auf die Aufrufe des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz in St. Goarshausen und des Herrn
Bürgermeisters Schütz in Oberlahnstein bitten wir auch
unsrersells unsere Miibürqerinnen von Ober und Niedcr-
lahnstetn hierdurch herzlich um fleißige Abgabe, besonders
a»rer wollener , auch baumwollener und Tuch-Sacken
für unsere Truppen im Felde

Vaterländischer Frauenverein Ober- und
_ Niederlahnstein.

^rau  Sanväisrat Dr Schrnff , Vorsitzende.

AusführlicheBerichte von den Kriegsschauplätzen - »cld-
Postbrrcfe and persönliche Schilderungen der Mitkämpfer

- zu Lande, zu Wasser und i» den Lüften.
Das Werk ist somit die

D wertvollste fadnncnnifche und volks-
f| kümlicke Darstellung öes Weltkrieges.
W Jede Woche ein Heft zum Preise von 30 Pf.

»- « a
S ÖS

Golden über im Felde stehende nassauische

Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postanstalt
entgegen. Falls solche am Orte nicht vorhanden , wende

man sich an den Verlag.

timung.

a
fp a _

Wolm ^ ng
Deutscher Berlagshaus Bring& Co.

Berlin W Leipzig.

bi.»-, n 'Plato ' Friedrichstrahe 35
vtttel alle Angehörigen von vermißten Soldaten, über welche
biS jetzt keinerlei Nachricht eingegangen ist, um Angabe des
genauen Namens und Truppenteils der Vermißten zum
Stelle CmCt  gemeinschaftlichen Eingabe an die zuständige

Sollten den Angehörigen nähere Umstände bekannt ge¬
worden fein welche auf die Spur führen könnten, so wird
gebeten, diese beizufugen.

Auskunft über im Felde ftetzeade uafsiNlische Soldaten
Wiesbaden , Friedrichstrahe.

Von dem z in Königsberg befindlichen Eivjähriq-
Freiw lligen Paul Rud ell von hier ging uns das folgende
stimmungsvolle Gedicht zu: ö

Kriegsjahr 1914.

Kries«; Weihncht.
-er Weihnachtsabend dämmen;

®te Flur in Eis erstarrt.
Jom Himmel senkt sich leise
sternklar die heilge Nacht.
«nd üver's :: chneofeld stlb.rn
Auf Busch und Felsenstein
Spielt zarter Sternenschimmer,
Helllichter Mondenschein.

Dezemb.rniond - .' Aufblitzend
Grollt 's donnernd durch die Nacht
Bon Blut getränkt die Erde '
Crbebt im (Sturm der Schlacht
“ Dezembermond , da sonsten
Die Welt wn Frieden sang,
Wenn liebekündend freudig
Die Weihnachtsglocke klang.

Am Waldrand sank ein Krieger
> it bangem Weheschrei,

Die Heldenbruft zerrissen.
Durchbohrt von Todesblei.

4 Zimmer . Küche nebst Zubehör
per 1. April zu vermieten.
_ Mittelklasse 71.

Freundliche
4 3iA»er-W«hm«z

wit 8 Kiiroriiume» in dem¬
selben Hause auf ! . März gesucht.

Offerten unter 4 Z. SM. an die
Expedition.  _

ZmmcmshMg3
1. Stock zu vermieten.

Adotfstrasse litt.

!Seiseeteit , versLl -._ „ r,
I Katarri >, schmerzen-»«
. kals , kenchbnsicr sowie

als Vorbeugung gegr-n Et-
j britung «?. daher hochwill-
^kommen jedem Krieger l

$04  AA n ?‘ beging-[0llX)2?e.'S%
vaten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
Spxeiikeuregen -e,

kriasckweckenZ» Londons
Paket 25 Pfg .. Dose 50
Psg KriegSpackung 15

Pig , ke,n Porto.
Zu haben in Spoibetea
sowie bei:

\ J.  M. Rase h , O -Lahusteini
' D. To.to

Chr . Klus, N .-Lahnstein
CHr. Strobl , „
Ph. Dauar , Bornich
Amts -Apotheke

Inh Max  Harar .ner,Eand jMartin Kr»ua 1
Zollstraße,

Franz  Werr
Hain. Jos , Kk>os

Noch peht sein Atem leise
Noch schlägt das schwache Herz
Wie Feuer brennt die Lippe
Verzerrt in rvildem Schmerz.

in groger AUswayi , von den
einfachsten bis zu den feinstenv

für jeden Brennstoff, sowie ^
transportable Kcffdoffen,

Üotzlenküftkv usw.
empfiehlt billigst.

Sämtliche Ersatzteile §
M für Oefen und Herde stets am

Lager.

G
S

Immer originell

»m Waldsaum , horch-, ein Klage»!
War 's nrcht wie Schmerzenslon?
Ringt bangend mit dem Tode
Noch einer Mutter Sohn?teiß war der Tag.ein Ringen

in Kampf in Haß und Wul . '
Da floß für Deutschlands Ehre
So manches junge Blut.

Zl/ 'ch Bergkristallen glitzernd.
Wie Christdaum Kerzenlicht
Der Schnee auf dunklen Tannen
Des Mondes Strahlen bricht.
Da ,mkt in Fieberschlummer
Der Jüngling , und ein Traum
Fuhrt rhn zum Baterhause
Zum lichten Weihnachtsbaüm.

§ Fr .FriKMi TiM -L. w
8 Oberlahnstei», 15 Frühmefferstraße 15 O

_ Fernsprecher 126. °
«GGGGSGDGGZGGGGGGSDDS

ist die
Ausstattung durch unsere Ver¬
mittlung aufgegebener Inserate.
Haasensielß & Vogler

PnmVfart a. Main
>ScMUerplatz 2, Eingang Or.

SKheshelmentr . 1
Fernsprecher I, 468

Rauh pfeift der Wind u. stürmisch
Hin durch den Fichtenwald,
Entfärbt des Jünglings Walgen,
Die Stirne bleich und kalt.
Ehristftst !Eit , Krieger schlummert
^reglos am Tannwaldsaum
Und träumt im tzeldenschlafe
Ewigen Weihnachtstraum.

Entfchwundne Kinderzeiten
In seel'gem Christnachtsglück
Bringt sanft dem Todeswunden
Sein Fievertraum zurück.,

"egt/r . schwachu. schwächer
Bebr sich >em Atemzug. \
Und leise zu den Sterne»
-schwingt sich der Seele Flug

H &v«fT«WU

TWt. » tze»
für Küche und Haus sucht

Smu Archsr LWdrberr
Nordallee 2

SßSSgeSBsßX
Brsers, fmderes

ZMhksMhcheli
!:« Jlirt ' crlßbKÜeitt für ganzen
j oder halben Tag gesucht
! Wo sagt die Kxped. d Zrz .zA

oeuisercsr e; naxsujc .cn sotote deren  72in 'l- ?.- - - gesucht Näher- s Bahnhof 2.
Gtzi rlahnstet « .
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